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	Lehrplanbezug:
	Kapitel 8: Grundlagen der Physiologie an ausgewählten Beispielen

	Zeitumfang:
	90 Minuten

	Exemplarischer Charakter dieses Unterrichtsarrangements für individuelle Förderung

	Pädagogische Diagnose und Förderplanung: 

	
	Mittels Fragebogen bzw. Selbsteinschätzung ggf. Gespräch sowie der Beobachtung. der Lehrkraft 
- 
Diagnosebogen (leicht modifizierte Ich-kann-Liste) bietet Gesprächsanlass zur individuellen Förderung

-
SuS lernen eigenständig und eigenverantwortlich für eigenen Lernerfolg zu arbeiten

	Lernzeitgestaltung: 

	
	· Differenzierung nach Schwierigkeitsgrad innerhalb der angebotenen Texte
· Differenzierung nach Lerntempo im Zusammenhang mit fachlichem Niveau

	Beziehungsgestaltung:

	
	· Die SuS lernen Verantwortung für den eigenen Lernerfolg zu übernehmen und sich selber einzuschätzen. Dabei haben sie die Möglichkeit das Ergebnis mit dem der Mitschüler zu vergleichen.
· Die Lehrperson steht bei Bedarf unterstützend zur Seite

	Erweiterung der Handlungskompetenz durch dieses Unterrichtsarrangement

	Vorstruktur:
	Grundlagen der Ernährung und der Verdauungsorgane

	
	

	Fachliche 

Kompetenzen:
	Die Schülerinnen und Schüler…

· erklären die Begriffe „Stoffwechsel“ und „Physiologie“.

· benennen die Namen und Lage bzw. den Aufbau des Verdauungstraktes, in dem sie eine Zeichnung beschriften können.

· definieren kurz die den Begriff „Enzym“ , nennen Vertreter und erklären „substrat-“ und „wirkungsspezifisch“

· erwerben oder erweitern Wissen über den Blutkreislauf und die Aufgaben des Bluts im menschlichen Körper

· erwerben oder erweiternWissen über die Lymphe und deren Aufgabe im menschlichen Körper

· nennen und zeichnen den Aufbau der menschlichen (tierischen) Zelle und können einzelnen Bestandteilen Aufgaben zuordnen.

	Überfachliche 
Kompetenzen:
	Der Lernende kann bereits: Texte erfassen und wiedergeben, ist eigenständiges Arbeiten gewohnt, kennt die Klipp-Klapp-Karte, den Galeriegang und ist selbstständiges Arbeiten bei schüleraktiven Methoden gewohnt. Die Einheit fördert die Selbständigkeit, die Selbsteinschätzung sowie das eigenständige Arbeiten. 
Die Schülerinnen und Schüler erfassen neues Wissen mit bereits bekannten, indem sie entsprechend Ihres Wissens bzw. Vermögens geeignete Texte aussuchen, diese eigenständig in ein eigenes Lernschema (Klip-Klap-Karte) übertragen und fixieren, sowie mit Hilfe von Mitschülern das Ergebnis überprüfen. Dabei wird altes Wissen mit neuem Wissen erweitert, so dass eine sehr gute Grundkenntnis über die für die Eingangsklasse wichtige Grundkenntnis zum Thema Physiologie vorliegt.

	Hinweise zur Umsetzung

	Die Vorbereitung der Stunde ist aufwendig, das Ergebnis rechtfertigt diesen Aufwand.


	Verlaufsplanung   Einführung in die Physiologie im Fach Ernährungslehre       

	Dauer
	Phase
	Was wird gelernt?
	Wie wird gelernt?
	Me-dien
	Material
	Erläuterungen

	
	
	Angestrebte Kompetenzen
	Handeln der Lehrkraft
	Handeln der Lernenden
	
	
	

	ca. 10 
	E
i
	„Der menschliche Körper medizinisch gesehen“
	Motivieren und moderieren. Sammeln von Begriffen  ggf. Hilfe beim Anheften.
Hier erkennt die Lehrperson sehr gut die Vorkenntnisse der Klasse
	Der Einzelne / Plenum sammelt Begriffe, die S notieren diese und pinnen sie an.
	PW Karten
	01_ABC_Methode 
	Entweder man sammelt mit Hilfe der ABC-Liste Begriffe auf Metaplankarten oder jeder Lernende erhält ein DinA 4 Blatt

	ca. 10 
	BA

	informieren, Vorwissen aktivieren, Begriffserklärung

Definition Stoffwechsel

Definition Physiologie
	Lehrervortrag anhand der ABC-Begriffe:  Physiologie des Menschen - Stoffwechsel des Menschen: Der Mensch als Lebewesen im offenen System von Aufnahme und Abgabe von Stoffen.
	Zuhören, Abgleich des Wissens: Alle sollen mit gleicher Grundlage in Galeriegang starten.


	AB
	02_AB Physiologie
	Das AB kann auch aus-führlicher behandelt werden, indem die Definitionen  und Grafik gemeinsam ausgefüllt werden.

	Ca. 5 
	PD
	Beurteilungskompetenz: Kenntnisstand mit Hilfe von Fragebögen überprüfen – Selbsteinschätzung und daraus resultierende Förderplanung
	Informieren, ggf. helfen 

diagnostizieren
	Sich selber einschätzen, überprüfen des Vorwissens, Sicherheit im Fach Ernährungslehre und erkennen auf welchem Niveau man sich befindet
	IKL
	03_IKL_Diagnosebogen_Physiologie
	

	50 
	ERA
i

	Lese- und Fachkompetenz wird geschult und erweitert  ( Bild und Text)

S mit viel Vorwissen, die schneller fertig sind, sollen den anderen helfen (Förderung der Sozialkompetenz)
	Organisieren,

Bereitstellen des vorbereiteten Materials

(Kopien, Schere, Klebstoff, Din A 3 Papier)

Ggf. Hilfestellung anbieten oder begleiten und auf Diagnosebogen eingehen
	Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten im Galeriegang selbstständig das Wissen, welches für den Stoffwechsel wichtig ist und sichern die gewonnenen Erkenntnisse mit der Erstellung einer Klipp-Klapp-Karte.


	4 PW, Karten, Kopien, Klipp-Klapp-Karte 
	04_AA_Galeriegang_Klip_Klap_Karte
05_AB_Klip_Klap_Karte
06_I_Texte_Galeriegang_Hilfsfragen

	Hier erfolgt Binnendifferenzierung durch unterschiedlich schwere und unterschiedlich lange Texte.

Klipp-Klapp-Karte sollte bekannt sein, ebenso wie die Methode Galeriegang.

	10 
	Z

koop
	Beurteilungskompetenz 
	Moderation, Anleitung und prüfen bzw. aktive Beteiligung als Zuschauer
	Die S präsentieren ihre erstellten Werke. Vergleich der eigenen Leistung mit der der MitschülerInnen im Galeriegang
	
	07_AA_Galeriegang_Ergebnissicherung 


	Die erstellten Klipp-Klapp-Karten liegen auf den Tischen.

	10 
	R
	
	Aufhängen des Plakates, Verteilen von Klebepunkten
	Zielscheibe
	Zielscheibe
	08_FB_Zielscheibe
	Die fertige Zielscheibe kann im Plenum besprochen werden.

	5 
	Z
Ü

k
	Überprüfen und Anwenden
	ABC nochmals anschauen -

L: Sind noch Begriffe offen

	LZK: Wie hoch ist der Wert menschlichen Lebens?  Wunderwerk „Human being?

	
	09_Erlaeuterungen_Ergaenzungen 


10_Quellen
	


Abkürzungen

Phase: 

BA = Bearbeitung, E = Unterrichtseröffnung, ERA = Erarbeitung, PD = Pädagogische Diagnose, Z = Zusammenfassung, Ü = Überprüfung 

Medien: 

PW = Pinnwand

Weitere 

AA = Arbeitsauftrag, AB = Arbeitsblatt, EA = Einzelarbeit, FOL = Folie, GA = Gruppenarbeit, IKL = Ich-Kann-Liste, L = Lehrkraft, PA = Partnerarbeit, S= Schülerinnen und Schüler

Lernphase:

k = kollektiv, koop = kooperativ, i = individuell
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